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Thema

Im heutigen Vortrag:

• Die Bausteine der Hochwasservorsorge

• Rückblick auf das Projekt

• Ergebnisse: Maßnahmenkonzept (Auszug)
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Thema

Die Bausteine der Hochwasser- und Starkregenvorsorge
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Rückblick

Grundlagenermittlung und Bestandsaufnahme
Erstellung von Starkregengefahrenkarten

Startbesprechung mit der Gemeindeverwaltung

Öffentliche Auftaktveranstaltung

Bürgerworkshop (II) mit Vorstellung des Maßnahmenkonzepts

Bürgerworkshop (I) mit Vorstellung der Starkregengefahrenkarten

Vorstellung des Konzepts im Gemeinderat

Gemeinsame Plausibilisierung der Starkregengefahrenkarten
Ortsbegehungen mit der Gemeindeverwaltung
Besprechung kritischer Punkte mit der Feuerwehr

09.12.2022

23.03.2023

05. & 06.2023

10. & 11.2023

Gefährdungs- und Defizitanalyse anhand der erstellten/vorliegenden Karten
sowie Rückmeldungen aus der Gemeinde/ von Bürgern
Erarbeitung eines Maßnahmenkonzepts

Winter 
2023/2024

06. + 07.2024

13.06.2024

Übermittlung und Abstimmung Konzeptentwurf MUKMAV / LUA / HPI

18.09.2024 Öffentliche Abschlussveranstaltung

Nachbesprechung Pfingsthochwasser mit Gemeinde u. Feuerwehr

Frühjahr 2023

Fertigstellung des Hochwasser- und StarkregenvorsorgekonzeptsSpätsommer 2024
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Gefahrenanalyse

Drei Niederschlagsereignisse Dauer je 1 Stunde:

➢ ca. 30 mm, 50 mm (ca. 1 x in 100a) und 90 mm 

Worst-Case-Betrachtung → gesamtes Gemeindegebiet.

Karten werden am Projektende veröffentlicht.

Sie dienen der Information, um Schäden für 

Leib und Leben zu verhindern bzw. 

Sachschäden zu verhindern oder zu 

reduzieren.

Die Karten sind nicht rechtsverbindlich

Starkregengefahrenkarten
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Starkregengefahrenkarten

Starkregenindex

Gefahrenanalyse
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Starkregengefahrenkarten

etwas häufigeres 

Ereignis

selteneres 

Ereignis

Starkregenindex

Gefahrenanalyse
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Die Karten sind rechtsverbindlich.

Blau = faktisches oder 

ausgewiesenes 

Überschwemmungsgebiet → 

Einschränkungen bei der 

Grundstücksnutzung.

Gelb = geschützte Gebiete hinter 

Hochwasserschutzanlagen (werden 

geflutet bei Deichbruch oder 

Überströmung) → keine 

Einschränkungen bei der 

Grundstücksnutzung.

Hochwassergefahrenkarten Für die Nied bis Hemmersdorf + für die Saar

Quelle: https://geoportal.saarland.de/article/Wasser/

→ Weitere Karten für HQExtrem sowie Hochwasserrisikokarten

Gefahrenanalyse

Gefahrenanalyse

https://geoportal.saarland.de/article/Wasser/
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Rückblick

Grundlagenermittlung und Bestandsaufnahme
Erstellung von Starkregengefahrenkarten

Startbesprechung mit der Gemeindeverwaltung

Öffentliche Auftaktveranstaltung

Bürgerworkshop (II) mit Vorstellung des Maßnahmenkonzepts

Bürgerworkshop (I) mit Vorstellung der Starkregengefahrenkarten

Vorstellung des Konzepts im Gemeinderat

Gemeinsame Plausibilisierung der Starkregengefahrenkarten
Ortsbegehungen mit der Gemeindeverwaltung
Besprechung kritischer Punkte mit der Feuerwehr

09.12.2022

23.03.2023

05. & 06.2023

10. & 11.2023

Gefährdungs- und Defizitanalyse anhand der erstellten/vorliegenden Karten
sowie Rückmeldungen aus der Gemeinde/ von Bürgern
Erarbeitung eines Maßnahmenkonzepts

Winter 
2023/2024

06. + 07.2024

13.06.2024

Übermittlung und Abstimmung Konzeptentwurf MUKMAV / LUA / HPI

18.09.2024 Öffentliche Abschlussveranstaltung

Nachbesprechung Pfingsthochwasser mit Gemeinde u. Feuerwehr

Frühjahr 2023

Fertigstellung des Hochwasser- und StarkregenvorsorgekonzeptsSpätsommer 2024
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Öffentlichkeitsarbeit

Workshop 1: 

1. Vorstellung der Ziele und Inhalte des örtlichen Schutzkonzepts

2. Informationsvorsorge

3. Erste Infos zur Bauvorsorge im privaten Bereich (Hochwasserangepasstes Planen, Bauen, Sanieren, Objektschutz) 

4. Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser + Starkregen) sowie Mitteilung 

von Verbesserungs- und Maßnahmenvorschlägen

Workshop 2: 

1. Zusammenfassung des bisherigen Projektablaufs

2. Vorstellung von generell möglichen Maßnahmen 

3. Vorstellung von festgelegten „Starkregen-Brennpunkten“ und zugehörigen Maßnahmenkonzepten 

+ Nochmalige Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser + Starkregen) sowie 

Mitteilung von Verbesserungs- und Maßnahmenvorschlägen 

Bürgerworkshops
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Öffentlichkeitsarbeit

Informationen zur Eigenvorsorge:

Wo kann ich mich informieren? 

-> Bereitstellung von Infos

Bürgerworkshops

https://www.steb-koeln.de/hochwasser-und-

ueberflutungsschutz/starkregen-und-

sturzfluten/starkregen-und-sturzfluten.jsp

https://www.bbk.bund.de/DE/TopThema/TT_

2016/TT_Starkregen_Sturzfluten.html

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlich

ungen/Sonderveroeffentlichungen/2018/leitfaden

-starkregen-dl.pdf

Was kann ich tun?

➢ Hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren

➢ Objektschutz an Gebäuden (Fernhalten, Verhindern, Minimieren)

➢ Hochwasserversicherung

➢ Verhaltensregeln vor, während und nach Hochwasser

Wasserhaushaltsgesetz (WHG):

§ 5 (2) WHG

Wasserhaushaltsgesetz (WHG):

§ 5 (2) WHG: Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 

verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 

treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte 

durch Hochwasser anzupassen.

https://www.steb-koeln.de/hochwasser-und-ueberflutungsschutz/starkregen-und-sturzfluten/starkregen-und-sturzfluten.jsp
https://www.steb-koeln.de/hochwasser-und-ueberflutungsschutz/starkregen-und-sturzfluten/starkregen-und-sturzfluten.jsp
https://www.steb-koeln.de/hochwasser-und-ueberflutungsschutz/starkregen-und-sturzfluten/starkregen-und-sturzfluten.jsp
https://www.bbk.bund.de/DE/TopThema/TT_2016/TT_Starkregen_Sturzfluten.html
https://www.bbk.bund.de/DE/TopThema/TT_2016/TT_Starkregen_Sturzfluten.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen-dl.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen-dl.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen-dl.pdf
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Öffentlichkeitsarbeit - Forlaufend
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Öffentlichkeitsarbeit - Forlaufend

https://www.rehlingen-siersburg.de/natur-umwelt/starkregengefahrenkonzept

Informationen zur Eigenvorsorge:

Wo kann ich mich informieren? 

-> Bereitstellung von Infos

https://www.rehlingen-siersburg.de/natur-umwelt/starkregengefahrenkonzept
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Rückblick

Grundlagenermittlung und Bestandsaufnahme
Erstellung von Starkregengefahrenkarten

Startbesprechung mit der Gemeindeverwaltung

Öffentliche Auftaktveranstaltung

Bürgerworkshop (II) mit Vorstellung des Maßnahmenkonzepts

Bürgerworkshop (I) mit Vorstellung der Starkregengefahrenkarten

Vorstellung des Konzepts im Gemeinderat

Gemeinsame Plausibilisierung der Starkregengefahrenkarten
Ortsbegehungen mit der Gemeindeverwaltung
Besprechung kritischer Punkte mit der Feuerwehr

09.12.2022

23.03.2023

05. & 06.2023

10. & 11.2023

Gefährdungs- und Defizitanalyse anhand der erstellten/vorliegenden Karten
sowie Rückmeldungen aus der Gemeinde/ von Bürgern
Erarbeitung eines Maßnahmenkonzepts

Winter 
2023/2024

06. + 07.2024

13.06.2024

Übermittlung und Abstimmung Konzeptentwurf MUKMAV / LUA / HPI

18.09.2024 Öffentliche Abschlussveranstaltung

Nachbesprechung Pfingsthochwasser mit Gemeinde u. Feuerwehr

Frühjahr 2023

Fertigstellung des Hochwasser- und StarkregenvorsorgekonzeptsSpätsommer 2024
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Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Gefahrenanalyse

• Bouzonville 101,1 mm in 24 h 

• Leidingen 88,1 mm in 24 h 

(Quellen Meteociel, LUA)

Kein kurzzeitiges, kleinräumiges 

Starkregenereignis. 

24 h und großflächig → Hochwasserereignis 
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Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Gefahrenanalyse

< 100 mm/h
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Gefahrenanalyse

Auswertung Pfingsthochwasser / Pfingstereignis 2024

Einzugsgebiet Pegel Niedaltdorf: 1.337 km²

Einzugsgebiet Nied gesamt: 1.368 km²

Pegeljahrbuch Auswertung 1970 - 2023

ca. 4,5 m
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Rückblick

Grundlagenermittlung und Bestandsaufnahme
Erstellung von Starkregengefahrenkarten

Startbesprechung mit der Gemeindeverwaltung

Öffentliche Auftaktveranstaltung

Bürgerworkshop (II) mit Vorstellung des Maßnahmenkonzepts

Bürgerworkshop (I) mit Vorstellung der Starkregengefahrenkarten

Vorstellung des Konzepts im Gemeinderat

Gemeinsame Plausibilisierung der Starkregengefahrenkarten
Ortsbegehungen mit der Gemeindeverwaltung
Besprechung kritischer Punkte mit der Feuerwehr

09.12.2022

23.03.2023

05. & 06.2023

10. & 11.2023

Gefährdungs- und Defizitanalyse anhand der erstellten/vorliegenden Karten
sowie Rückmeldungen aus der Gemeinde/ von Bürgern
Erarbeitung eines Maßnahmenkonzepts

Winter 
2023/2024

06. + 07.2024

13.06.2024

Übermittlung und Abstimmung Konzeptentwurf MUKMAV / LUA / HPI

18.09.2024 Öffentliche Abschlussveranstaltung

Nachbesprechung Pfingsthochwasser mit Gemeinde u. Feuerwehr

Frühjahr 2023

Fertigstellung des Hochwasser- und StarkregenvorsorgekonzeptsSpätsommer 2024
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Auszug aus dem Maßnahmenkonzept für Rehlingen-Siersburg

Ergebnisse 
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Defizitanalyse und Maßnahmenkonzept

Ergebnisse

Stufenweises Vorgehen:

1. Zusammenstellen und Analyse der Defizite 

2. Identifikation von „Brennpunkten“ 

3. Beschreibung des konkreten Handlungsbedarfs

4. Formulierung und Ableitung von konkreten 
Maßnahmenvorschlägen

→Zusammenfassung je Brennpunkt in Steckbrief

→Darstellung im GIS/in Kartenform
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Maßnahmenkonzept für Rehlingen-Siersburg:

Ergebnisse 

Kennzeichnung von Zuständigkeiten 
und Priorisierung

Auswertung für alle Ortsteile:

42 Brennpunkte

113 Maßnahmenvorschläge
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Ergebnisse 

Zuständigkeiten zur Maßnahmenumsetzung liegen bei 

- Gemeinde

- Land 

- Forst 

- EVS / LfS

- Private / Landwirtschaft / DB … 

Kriterien zur Einordnung der Prioritäten:

- baulicher Aufwand der Maßnahmenumsetzung

- Größe des geschützten Gebiets bzw. Anzahl Gebäude

- Nutzungen im gefährdeten Bereich

- Schilderung von bekannten Problemen durch Anwohner/Gemeinde

- Alternative bzw. 0-Variante

- Umsetzbarkeit langfristig, mittelfristig, kurzfristig
Zusammenspiel aller Faktoren wird betrachtet. 

Entscheidungshilfe für die Kommune für die weitere 
Maßnahmenumsetzung

Nicht alle Maßnahmen mit der Priorität „hoch“ können 
gleichzeitig umgesetzt werden!
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Maßnahmenkonzept → 3 Beispiele

Ergebnisse 
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Maßnahmenkonzept 

Fremersdorf Geisbach8
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Maßnahmenkonzept 

Fremersdorf Geisbach8
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Maßnahmenkonzept 

Rehlingen Langwiesgraben25
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Maßnahmenkonzept 

Hemmersdorf Römerbogen17
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Ausblick 

Maßnahmenkonzept 

→ Zur Umsetzung ist bei vielen Maßnahmen eine genauere Objektplanung 
erforderlich

→ Weitere erforderliche Studien (Bspw. Vorplanungen oder Machbarkeitsstudien)   
und die Maßnahmenumsetzung werden durch das Land gefördert

„Maßnahmen können grundsätzlich gefördert werden, wenn sie dem öffentlichen 
Hochwasserschutz beziehungsweise der Hochwasservorsorge zuzurechnen sind. […] 
Vorhaben nach Ziffer 2.2 [bauliche Maßnahmen] werden nur gefördert, wenn sich 

die Notwendigkeit aus einem kommunalen Hochwasser-
/Starkregenvorsorgekonzept ergibt […].“ S.3 der Förderrichtlinie (2019)

Voraussetzungen sind hiermit geschaffen!

Maßnahmenumsetzung erfolgt nach den Möglichkeiten der Gemeinde. 
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Schlusswort

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Starkregenvorsorge- und Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe

Absoluten Schutz gibt es nicht!

Einen guten Nachhauseweg wünschen ihnen die Gemeinde Rehlingen-Siersburg, das Ministerium für 

Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz, das HPI und das gesamte Planungsteam.
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